
 

 

Übergangskonzept 

Befristetes Betreuungsangebot nach Schließung des Horts Harlinger Weg 

Schuljahr 2026/2027 

1. Anlass 

Das vom Rat der Stadt Jever beschlossene Ganztagskonzept sieht vor, dass mit Beginn 

des Schuljahres 2027/2028 und somit zum 31.07.2027 der Hort Harlinger Weg 

geschlossen wird. 

Bereits mit dem Schuljahresbeginn am 01.08.2026 werden dort nur noch acht Kinder 

betreut. Für diese Kinder und ihre Familien soll ein passendes Anschlussangebot 

geschaffen werden, um den Übergang in die künftigen Ganztagsstrukturen 

sozialverträglich zu gestalten. 

Zur Abfederung der Hortschließung und zur Unterstützung der betroffenen Familien wird 

daher an der Grundschule Harlinger Weg ein zeitlich befristetes Übergangsangebot 

eingerichtet. Es dient dazu, den bisherigen Hortkindern im Schuljahr 2026/2027 weiterhin 

eine verlässliche und pädagogisch begleitete Nachmittagsbetreuung anzubieten. 

2. Zielsetzung 

Ziel des Übergangskonzepts ist es, den betroffenen Kindern einen möglichst sanften 

Übergang zu ermöglichen und den Eltern Planungssicherheit für genau ein Schuljahr zu 

geben. 

Das Angebot stellt vertraute Strukturen und Bezugspersonen bereit, um Kontinuität, 

emotionale Sicherheit und Stabilität im Tagesablauf der Kinder zu sichern. 

3. Befristung und Zielgruppe 

• Laufzeit: 01.08.2026 bis 31.07.2027 (maximal ein Schuljahr) 

• Zielgruppe: Ausschließlich Kinder, die bis zum 31.07.2026 einen Platz im Hort 

Harlinger Weg genutzt haben 

• Platzkontingent: Maximal 8 Kinder 

4. Betreuungszeiten 

• Montag bis Freitag: 12:45 – 15:00 Uhr (optional bis 16:00 Uhr) 

5. Personelle Ausstattung 

• 1 pädagogische Fachkraft mit ca. 15-20 Wochenstunden 

• 1 Bundesfreiwilligendienstleistende/r (Bufdi) zur Unterstützung 

 



 

 

6. Mittagsverpflegung 

• 2–3 Tage pro Woche: gemeinsames Kochen in der Lernküche der Schule 

• 2 weitere Tage: mitgebrachte, vor Ort erwärmte Mahlzeiten 

 

Das gemeinsame Kochen und Essen fördern Alltagskompetenzen und soziales 

Miteinander. 

Eine Nutzung der Hort Räumlichkeiten kann bis zur einer anderweitigen Nutzung 

ebenfalls möglich sein; auch die Inanspruchnahme des Mittagessens im Hort ist bis zur 

Neuorientierung möglich.  

 

7. Zusammenarbeit mit dem  Förderverein 

Der Förderverein der Grundschule Harlinger Weg unterstützt das Übergangsangebot. 

Derzeit stellt der Förderverein die Hausaufgabenbetreuung im Rahmen der 

Nachmittagszeit sicher. Das hierfür zur Verfügung gestellte Personal beteiligt sich aktiv 

an der Hausaufgabenbetreuung, sodass eine enge Zusammenarbeit zwischen dem 

Betreuungspersonal der Schule und den Mitarbeitenden des Fördervereins entsteht. 

Dadurch wird eine verlässliche und unterstützende Lernumgebung für die Kinder 

gewährleistet. 

 

8. Pädagogischer Rahmen 

Das Nachmittagsangebot folgt einem festen, kindgerechten Ablauf: 

• Ankommensphase und gemeinsames Mittagessen 

• Freispiel im Innen- und Außenbereich 

• Gruppenangebote (Bewegung, Kreatives, Experimente, Spiele) 

• Unterstützende Hausaufgabenbegleitung 

Die pädagogische Arbeit orientiert sich an Partizipation, sozialem Lernen und 

individueller Förderung. 

 

9. Ferienregelung 

Die Ferienbetreuung erfolgt in Kooperation mit der ergänzenden Betreuung an der 

Grundschule Cleverns. 



 

 

Die Kinder werden in die dortigen Feriengruppen integriert; organisatorische 

Abstimmungen finden frühzeitig zwischen den Einrichtungen statt. 

 

10. Kommunikation und Verbindlichkeit 

Eltern werden rechtzeitig und umfassend über Beginn, Umfang und Ende des Angebots 

informiert. 

Das Übergangsangebot ist einmalig und endet verbindlich zum 31.07.2027. 

 

Ein Anspruch auf Anschlussbetreuung oder Verlängerung besteht nicht. 

 

11. Kostenregelung 

Eine tageweise Buchung des Betreuungsumfangs ist möglich; Gebühren werden nicht 

erhoben. 

 

12. Gesamteinordnung 

Das Übergangskonzept stellt sicher, dass für maximal acht bisherige Hortkinder des 

Schülerhortes Harlinger Weg ein geordnetes, sozialverträgliches Übergangsangebot 

besteht. 

Es werden keine neuen dauerhaften Strukturen aufgebaut; die Maßnahme versteht sich 

als Übergangslösung im Rahmen der Umsetzung des Ganztagskonzepts der Stadt 

Jever. 

Jever, März 2026 

Jan Edo Albers 

Bürgermeister 


